Oeutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2172 


Sachgebiet 78 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

1/4 (IV/1) - 68070 - E - Ve 7/71 


Bonji, den 14. Mai 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zum teilweisen Aus- 
schluß des aktiven Veredelungsverkehrs für Erzeugnisse 
der Geflügelwirtschaft. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 29. April 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 

Brandt 


Druck.: Bucfadruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
P«5tfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
zum teilweisen Ausschluß des aktiven Veredelungsverkehrs für 
Erzeugnisse der Geflügelwirtschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN : 

GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, | 

gestützt auf die Verordnung Nr. 122 67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Eier^), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 436/70“), insbesondere 
auf Artikel 10 Absatz 1, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 123/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Geflügelfleisch’^), insbeson- 
dere auf Artikel 10 Absatz 1, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die in Artikel 10 Absatz 2 der Verordnungen i 
Nr. 122 /67/EWG und 123/67/EWG erwähnten Ge- 
meinschaftsbestimmungen zur Regelung des aktiven ' 
Veredelungsverkehrs sind zum Gegenstand der i 
Richtlinie des Rates vom 4. März 1969 (zur Harmoni- j 
sierung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften | 
über den aktiven Veredelungsverkehr) ^) gemacht ' 
worden. Die Anwendung dieser Richtlinie kann bei 1 
teilweiser Überführung von Veredelungs- oder I 
Zwischenerzeugnissen in den freien Verkehr zu einer | 
schweren Beeinträchtigung der durch die gemein- j 
same Marktorganisation verfolgten Ziele führen, 
insbesondere bei der sinnvollen Anwendung der Ab- 
schöpfungssätze und gegebenenfalls bei der Er- 
hebung von Zusatzbeträgen bei der Einfuhr der be- 
treffenden Erzeugnisse. 

Dem ist daher abzuhelfen, indem für Erzeugnisse 
der Geflügelwirtschaft die Möglichkeit ausgeschaltet 
wird, nur einen Teil der Zwischen- oder Verede- 


lungserzeugnisse wieder auszuführen bzw. in den 
freien Verkehr zu überführen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der aktive Veredelungsverkehr für in Artikel 1 Ab- 
satz 1 der Verordnungen Nr. 122 67/ EWG und 
Nr. 123 67/EWG genannte Erzeugnisse wird nur ge- 
nehmigt, wenn die gesamten Zwischenerzeugnisse 
und Veredelungserzeugnisse - ausgenommen Ab- 
fälle ohne Haridelswert - ausgeführt werden. 

Sind jedoch die in Artikel 1 der Verordnungen Nr. 
122/67/EWG und Nr. 123/67/EWG genannten Erzeug- 
nisse dem aktiven Veredelimgsverkehr unterstellt 
worden und wird für sie die Genehmigung zur Über- 
führung in den freien Verkehr beantragt, so wird 
eine solche Genehmigung nur für die Gesamtheit der 
aus einer bestimmten Menge Erzeugnisse hergestell- 
ten Zwischen- und Veredelimgserzeugnisse erteilt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am driten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2293; 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 55 
vom 10. März 1970, S. 1; 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2301; 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 58 
vom 8. März 1969, S. 1. 


Geschehen zu Brüssel, den 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Begründung 


Es hat sich gezeigt, daß die Anwendung der Richt- 
linie des Rates vom 4. März 1^69 zur Harmonisie- 
rung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften über 
den aktiven Veredelungsverkehr auf dem Sektor 
Geflügelwirtschaft in einigen Mitgliedstaaten beim 
überführen eines Teils der Zwischenerzeugnisse 
oder Veredelungserzeugnisse in den freien Verkehr 
zur Erhebung einer Abschöpfung führt, die den 
Markt dieser Erzeugnisse stören kann. 

So zeigt die Erfahrung, daß beim aktiven Verede- 
lungsverkehr mit Eiern in der Schale die Überfüh- 
rung von Eigelb in den freien Verkehr auf Grund 
dieser Regelung unter Entrichtung der Abschöpfung 
für Eier in der Schale auf der Grundlage des men- 
genmäßigen Verhältnisses zwischen Eiweiß und Ei- 
gelb erfolgt. 

Dies hat angesichts des wertmäßigen Verhältnisses 
zwischen diesen beiden Erzeugnissen die Entrich- 
tung einer erheblich geringeren Abschöpfung als die 
normalerweise auf Eigelb zu erhebende Abschöpfung 
zur Folge. Ein vergleichbares Beispiel ließe sich auf 
dem Sektor Geflügelfleisch anführen. 

Der vorliegende Verordnungsvorschlag bezweckt 
die Beseitigung dieser Schwierigkeiten. Zu diesem 
Zweck schaltet er für Erzeugnisse der Geflügelwirt- 
schaft die Möglichkeit aus, auf Grund des aktiven 
Veredelungsverkehrs nur einen Teil der Zwischen- 
erzeugnisse oder der Veredelungserzeugnisse auszu- 
führen bzw. in den freien Verkehr zu überführen. 
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